
Landeshauptstadt Hannover – 18.63.10 SBM Datum 01.08.2022

ERGEBNISPROTOKOLL 

38. Integrationsbeirat Linden-Limmer am Montag, 13.06.2022 
Online-Sitzung per ZOOM 

Beginn: 18.00 Uhr 
Ende:   18.45 Uhr 

___________________________________________________________________ 

Anwesend:
(verhindert waren) 

Grube, Rainer-Jörg Vorsitzender 
(Katharina-Sophia Gerking)  Stellv. Vorsitzende 
(Ahmed, Lipi Mahajabin) 
Arndt, Nils 
(Ali, Aram) 
Arafat, Nael 
(Bulut, Ekim)  (FDP) 
(de la Hera, Rafael) 
(Catanak, Metin) 
(Demir, Gülsen) 
Feise, Hülya 
Ganskow, Thomas (Piraten)
(Grobleben, Jasmin)  (DIE PARTEI) 
(Horstmann, Uwe) 
(Kalis, Hursit) 
(Kambi, Omar) 
(Karami, Mahmoud) 
(Kaczmarek, Iyabo)   (BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN)  
(Merivani, Vian) 
Mirabadi, Ferdos 
Santos, Sri Hartini 
(Savic, Ljiljana) 

Verwaltung: 
Yildiz, Funda  (Fachbereich Personal und Organisation)

TOP 1 
Eröffnung der Sitzung / Feststellung der Tagesordnung 

Bezirksbürgermeister Grube eröffnet die 38. Sitzung des Integrationsbeirates Linden-Limmer 
und stellt die Tagesordnung fest. 

TOP 2 
Beratung über Zuwendungen auf Vorschlag des Integrationsbeirates Linden-Limmer

Der Integrationsbeirat schlägt dem Stadtbezirksrat nach Beratung mit einer Enthaltung den 
Beschluss der folgenden Zuwendung vor: 
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Antrag Nr. 2022-02-IB 10: 
Empfänger:  Kargah e.V. 
Zuwendungsbetrag:  2.544,00 € 
Verwendungszweck:  Projekt: "Sommer-Angebot - Integrative Deutschkurse in Kombination 

mit Kennenlernen des Stadtteils Linden" 

Frau Mirabadi stellt den Antrag vor und erläutert hierzu, dass im Zuge des 9-Euro-Tickets die 
Nachfrage über Sprachkurse immer großer wurde. Es wurden sieben Sprachkurse organisiert, von 
denen zwei über den Integrationsbeirat finanziert werden sollen. Gleichzeitig wurde ein Antrag bei 
der Sparkasse Hannover gestellt, welcher angenommen worden ist. Somit werden fünf von diesen 
Sprachkursen von der Sparkasse Hannover mitfinanziert. Da während der Pandemiezeit keine 
Sprachkurse angeboten werden konnten, ist es wichtig, diese in den Sommermonaten anzubieten.  

Herr Arndt fragt, wer die Sprachkurse durchführen wird und welchem Zeitrahmen diese stattfinden 
sollen. 

Frau Mirabadi antwortet, dass die Sprachkurse an drei Tagen in der Woche, mit insgesamt 12 
Stunden angeboten werden, also vier Stunden an einem Tag. Diese Kurse werden von Dozen-
ten*innen durchgeführt. 

Bezirksbürgermeister Grube ergänzt, dass der Träger für dieses Angebot der Verein kargah e.V. 
ist. 

Herr Arafat fragt, um welche Sprachkurse es sich handeln wird. 

Frau Mirabadi antwortet, dass es sich bei diesen Sprachkursen um reine Deutschkurse ohne 
Rücksicht auf die Ausgangssprache handelt. Es werden drei Level angeboten; von A0 über A1 bis 
A2. Es wird in diesen Kursen nur deutsch gesprochen. 

Herr Arafat weist auf das bei den Sprachkursen immer wieder auftauchende Problem hin, dass 
Teilnehmer*innen dann häufig nur einmal oder nur einen Tag teilnehmen und dann nicht mehr 
kommen. Es stelle sich die Frage, wie Teilnehmer*innen dazu gebracht werden können, die Kurse 
auch bis zum Schluss durchzuziehen. 

Frau Mirabadi erklärt dazu, dass ein solches Problem bei den Sprachkursen von kargah nicht be-
kannt sind. Außerdem wird schon zu Beginn der Unterrichte darauf hingewiesen, dass wenn bei 
drei aufeinanderfolgenden Terminen keine Anwesenheit verzeichnet wird, dass dann diese Person 
aus dem Kurs ausscheiden muss und jemand anderes nachrückt. Die Warteliste für diese Kursei 
ist sehr lang. 

Bezirksbürgermeister Grube fragt, ob die Teilnehmenden in der Regel auch den Nachweis über 
den Sprachkurs für die Anmeldung bei Schulen, für Ausbildungen o.ä. benötigen.  

Frau Mirabadi antwortet, dass die Teilnehmenden, die vom Jobcenter Leistungen nach dem Sozi-
algesetzbuch beziehen, unbedingt auch einen Nachweis über die Bescheinigung nach A0, A1 oder 
A2 erbringen müssen. Für Ausbildungen sind Bescheinigungen nach B2 erforderlich. 
Die Nachfrage für Sprachkurse mit dem Level A0, A1 und A2 ist wesentlich höher. Seit Jahren wer-
den aber solche Sprachkurse nicht mehr vom Bund oder vom Europäischen Sozialfonds finanziert. 

TOP 3 
Evtl. Teilnahme an den Stadtteilfesten in Limmer & Linden 

Bezirksbürgermeister Grube informiert, dass zwei Stadtteilfeste anstehen, nämlich 
am 18.06.2022 das Stadtteilfest Limmer und 
am 25.06.2022 das Stadtteilfest Linden-Süd auf der Deisterstraße und fragt nach der Bereitschaft, 
an beiden Tagen den Stand des Integrationsbeirates Linden-Limmer zu besetzen. Früher hat es 
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ein Team gegeben, welches mit Präsenz und allen dazugehörigen Vorbereitungen diese Aufgabe 
immer übernommen hat, aber dieses Jahr nicht mehr zur Verfügung steht. 

Für das Stadtteilfest Limmer haben sich Frau Mirabadi und Herr Arafat und für das Stadtteilfest 
Linden-Süd Frau Feise und Herr Arndt bereit erklärt, den Stand zu besetzen. 
Über weitere Einzelheiten zur Vorbereitung und Teilnahme am Stand wird über 
Bezirksbürgermeister Grube per Mail informiert. 

TOP 4 
Verschiedenes 
Es gab keine weiteren Themen. 

Bezirksbürgermeister Grube beendet die Sitzung um 18:45 Uhr.

gez. Yildiz


